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2 Idee 
Expertisen und Ressourcen verschiedener Anwender von Drohnen/UAVs - insbesondere 
wissenschaftlicher Akteure der Geowissenschaften, Biologie, Physik, Informatik (Universität Potsdam, 
Fraunhofer IAP, Deutsches GeoForschungsZentrum, Max-Planck-Institut für molekulare 
Pflanzenphysiologie, Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie, etc.), aber auch wirtschaftlich 
agierender Partner (u.a Drohnenbau, Sensortechnik, etc.) sollen in einem Joint Lab -Konzept am 
Standort Golm miteinander verknüpft werden. So werden Synergien geschaffen, um gemeinschaftlich 
bestehenden Herausforderungen der UAV-Anwendung zu begegnen sowie neue, offene 
Entwicklungsfelder (z. B. bei Flugtechnik, Sensorik, Datenverarbeitung) zu definieren. 

Ein Joint Lab UAV in Science verfolgt folgende Ziele: 

1. Förderung von Innovationen und Kooperation 
2. Unterstützung interdisziplinärer FuE 
3. Verbesserung der Effizienz und Effektivität durch Einrichten eines „UAV-Pools“ 
4. Verbesserung der Effizienz in Zuliefer- und Dienstleistungsbereichen 
5. Etablierung des Standorts Golm als UAV-Knowledge Hub 

Im Sinne des Joint Lab -Ansatzes sollen die Ressourcen entsprechend der tatsächlichen Möglichkeiten 
partnerschaftlich geteilt, Projekte gemeinsam mit dem Ziel einer Anschlussfähigkeit entwickelt und 
neue Kooperationen über klassische Organisationsgrenzen getestet werden. Das Joint Lab UAV in 
Science bedient Cluster-relevante Themen des Bereiches „Agri-Photonik“ und „Geoinformatik“ hat 
damit wirtschaftsförderpolitische Relevanz. Das UAV in Science -Testgelände in Potsdam-Golm wird in 
Form eines Testgeländes ein Hub für neue UAV-Anwendungsfelder, welche u.a. durch die WFBB und 
den CURPAS e.V. koordiniert werden. 

Bedarf 
Das hauptsächliche Ziel des Joint Lab UAV in Science ist die Schaffung eines realen Raumes für das 
gemeinsame Experimentieren und Testen. Zentrales Element hierfür ist ein Start- und Landeplatz für 
UAVs zum Testen von Flugparametern, Aufnahmemechanismen und Sensorspezifika. Daneben soll das 
Testgelände auch anderen Anwendungen offenstehen, zum Beispiel aus der geophysikalischen Boden-
Oberflächenanalyse oder der ökologischen Umweltforschung. 

Idealerweise wird am Testgelände (Flugfeld) eine Werkstatt für Mechanik und Elektronik eingerichtet, 
die eine direkte Anpassung und Optimierung von Flug- und Sensortechnik erlaubt. In Abstimmung mit 
dem ATB Bornim soll das Testfeld in Potsdam-Golm primär dem technischen Test neuer Komponenten 
und Sensoren dienen. Erweiterte Messreihen an Vegetation und Boden könnten ggfs. stärker auf dem 
Versuchsgelände des ATB in Marquardt geplant werden. 

Eine direkte, high speed -Datenverbindung (Glasfaser) zu den Servern (UP, Partner) am Campus Golm 
ist wünschenswert, um parallel zu Testflügen bereits Datenqualitäten und Verarbeitungsroutinen 
prüfen zu können. Perspektivisch könnten auf einem Testgelände verschiedene Bio- /Geo-Faktoren 
experimental nachbildbar sein, z.B. Testbeds unterschiedlicher Bodenparameter, Wasserleitungen für 
Sättigungsversuche, Stromleitungen, temporäre Baukörper (Kulissen) und andere Strukturelemente. 
Solche Testbeds könnten neben den erwähnten Anwendungen aus der Geophysik und Ökologie auch 
für zusätzliche Nutzergruppen interessant sein – wie z.B. Film- und Medienschaffende. 
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3 Organisation 
Die Einrichtung des Joint Lab UAV in Science wird im Rahmen des „Innovative Hochschule Potsdam“ 
-Projektes der Partner Universität Potsdam und Fraunhofer IAP koordiniert (z.B. Terminplanung, 
Infrastruktur-Maßnahmen, Logistikfragen, etc.). Folgende Partner haben bereits Interesse an einer 
Umsetzung signalisiert: 

• Universität Potsdam 
• Forschungsschwerpunkt Erdwissenschaften (angefragt) 
• innoFSPEC Zentrum für Innovationskompetenz „Innovative Faseroptische Spektroskopie 

und Sensorik“ 
• Lehrstuhl Prof. Jeltsch 

• Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie e.V., ATB (angefragt) 
• Helmholtz-Zentrum Deutsches GeoForschungsZentrum Potsdam, GFZ 
• Technische Universität Berlin, TUB 
• Fraunhofer-Institut für Angewandte Polymerforschung, FH IAP  
• Max-Planck-Institut für molekulare Pflanzenphysiologie (angefragt) 
• CURPAS e.V.  
• Verband der Geoinfomationswirtschaft Berlin Brandenburg e.V. (angefragt) 
• Berlin-Brandenburger Branchencluster (1) Optik und Photonik, (2) IKT, Medien und 

Kreativwirtschaft, (3) Verkehr, Mobilität und Logistik 
• Standortmanagement Golm GmbH 

Das Testgelände sollte den Instituten der UP sowie den Partnereinrichtungen kostenfrei zur Verfügung 
stehen. Prioritäres Ziel ist die Organisationsgrenzen-überschreitende Zusammenarbeit zwischen 
Forschung und Anwendung zum Zwecke der Know-how-Entwicklung, des Transfers und der 
Technologieentwicklung. Externe Nutzer sind eingeladen sich am Aufbau/ dem Betrieb zu beteiligen. 
Laufende Kosten und rechtl. Rahmenbedingungen der konkreten Nutzung werden im Rahmen des 
Joint Lab-Aufbaus geklärt. 

Im Umfeld des Joint Lab soll ein UAV in Science-Forum initiiert werden, das sich aus Mitgliedern der 
Partnereinrichtungen zusammensetzt und über folgende Inhalte berät: 

a. Strukturierte Entwicklung des Zukunftsthemas UAV in Science für Berlin/Brandenburg 
b. Organisation von Workshops/Seminaren 
c. Verringerung von Parallel-Forschung durch kollegiale Abstimmung in Projekten 
d. Mitarbeit im UAV DACH und möglichen weiteren nationalen und internationalen Gremien 
e. Förderung der Akzeptanz und Sichtbarkeit von Potentialen rund um die Nutzung von UAV 
f. Repräsentation des Joint Labs auf nationalen und internationalen Messen und Konferenzen 

  

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Dr. Simon Schneider    Dr. Andreas Bergner   
simschne@uni-potsdam.de   bergner@uni-potsdam.de  
0331-977 5694     0331-977 256219   

Mehr Informationen demnächst unter: www.inno-up.de 
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4 Anlage 1:  Liste potentieller Nutzer*innen, mit denen über eine 
Zusammenarbeit gesprochen wird 

 
(alle angefragt, aber teilweise noch nicht bestätigt) Stand: 15.01.2020 

 
Forschungseinrichtungen 
Universität Potsdam, Institut für 
Geowissenschaften 

Prof. Bodo Bookhagen – nur assoziiert* 
Prof. Jens Tronicke – nur assoziiert* 

... Institut für Chemie Prof. Hans-Gerd Löhmannsröben 

... Vegetationsökologie Prof. Florian Jeltsch 

... Institut für Umweltwissenschaften und 
Geografie 

Prof. Annegret Thieken,  
Prof. Oliver Korup 

ATB Bornim,  
Abteilung Technik im Gartenbau  

Manuela Zude,  
Michael Schirrmann,  
Michael Pflanz 

... Versuchsstellen-Leiter Forschungsstandort 
Marquardt 

Benjamin Trost 
 

... Technik im Pflanzenbau Selbeck, Jörn  
TU Berlin, Department of Geoinformation 
Processing 

Michel Förster 
 

... Cosmic Sense - DFG-Forschungsgr. FOR 2694 Veronika Döpper 
GFZ - Deutsches GeoForschungsZentrum Matthias Zöllner, 

Daniel Spengler 
HPI, Abteilung Computergrafische Systeme  Prof. Jürgen Döllner,  

Sören Discher, 
Rico Richter 

MPI Golm Rainer Hoefgen – nur assoziiert* 
TH Wildau 
Bereich Flugsicherheit ...  

Prof. W. Rüther-Kindel – nur assoziiert* 

FH Eberswalde 
Bereich GIS and Remote Sensing 

Prof. Jan-Peter Mund 

BAM Berlin 
Bereich Non-destructive Testing (Dpt.8) 

Patrick Neumann 

Netzwerke, Transfer 
Universität Potsdam, 
Potsdam Transfer 

Andreas Bergner, 
Nico Fischbein 

Science Park Potsdam,  
Standortmanagement Golm GmbH 

Agnes v. Matuschka 
 

WFBB, Cluster Verkehr, Mobilität, Logistik Jürgen Vogler,  
Gerald Franz 

... Cluster IKT ... 

... Cluster Optik, Photonik 
 

Frank Lerch, 
Anne Techen 
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5 Stadtverwaltung Potsdam, Bereich Umwelt und 
Natur 

Jens Wiedemann 

... Bereich Wirtschaftsförderung Stefan Frerichs, 
Oliver Latt 

CUPRAS e.V.  Frau Eisenberg 
Herr Meinberg  

GEOkomm e.V.,  
Verband der GeoInformationswirtschaft 
Berlin/Brandenburg 

Hecker, Peter 
Klaus-Peter Otto 

ZIM-Netzwerk „Agriphotonics“ c/o Frau Zude (AWI) 
Unternehmen 
Germandrones 
Berlin 

Dr. Klaus Scho,  
Stephan Radensleben 

Geo-Office Gesellschaft für Grafische 
Datenverarbeitung und Vermessung mbH, 
Potsdam 

Torsten Genz 

AIRBUS Defence and Space – Airborne Solutions 
GmbH, Bremen 

Janina Lottmann 
c/o Henning Schrader (Potsdam) 

Adlares GmbH 
Teltow 

Matthias Ulbricht 

LUP - Luftbild und Planung GmbH 
Potsdam 

Katrin Wagner,  
Benjamin Stöckigt 

Multirotor Beteiligungsgesellschaft mbH Marc Gluba 
 

* hat prinzipielles Interesse am Thema, sieht aber ein Engagement vor Ort/ im WTT kritisch  
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6 Anlage 2:  Geplante Nutzung und mögliche technische 
Charakterisierung des Testfeldes – als Vorschlagsliste 
(tbc) 

 
Stand: 15.01.2020 

 
vorgesehene Aktivitäten 

• Start von kleinen Drohnen (SUA; bis 10kg/ max. 2m Spannweite) und kleinräumiger Rundflug 
zu Testzwecken; dabei Durchführen von Sensortests; Sensortests auf dem Boden mit nicht 
immersiven geophysikalischen Apparaturen 

• Nutzungsdauer: i.d.R. 2 – 6 Std./ Nutzung 
• Nutzungen pro Woche: 2-3 
• Nutzungen am Wochenende: max. 1 / Monat (1 Samstag / Monat) 
• Anzahl der vor Ort tätigen Personen: ø 2-4 
• Geräuschpegel: max. 70 DB während des Startvorgangs 
• Störungen angrenzender Grundstücke: i.d.R. keine, da keine Gebäude überflogen werden 

sollen 

Größe, Lage (erforderlich) 

• Startbereich: mind. 100m x 100m, ebene Fläche (kein Baumbestand) 
• Beflogener Luftraum: max. 1000m x 1000m, max. bis 500m Höhe Steighöhe 
• (ähnlich wie bei „Modellflugplätzen“)  

dabei zu beachten: 
• Entfernung zur Bahn: mind. 100 Meter (nach §21b LuftVO) 
• Entfernung zu Bundeswehr-Gelände: mind. 100 Meter (nach §21b LuftVO) 
• Entfernung zu Bebauungen (Häuser, Wohn- und Bürogebäude, etc.): kein 
• Mindestabstand (in der Regel aber >500m), aber Überflug verboten, wenn nicht 

explizit genehmigt 
• Entfernung zu Oberleitungen (Strom): mind. 100 Meter (nicht explizit in §21 LuftVO 

genannt, aber sinnvoll) 

Anschlüsse (gewünscht) 

• Strom (zwingend erforderlich) 
• Wasser (zwingend erforderlich) 
• Internet: wünschenswert/ erforderlich – kann theoretisch auch über Sat./Handy abgedeckt 

werden 
• wenn Internet dann Erdkabelgebunden, Anbindung an das (ZIM-)Universitätsnetz 

wünschenswert 

Ausstattung/ bauliche Maßnahmen (gewünscht) 

• gemähte Wiese ist ausreichend, Einfahrtsbereich befestigt (Schotter, Pflasterung o.ä.) 
• Umzäunung wäre wünschenswert 
• Zufahrt für PKW bis 7.5t, befestigter weg ist ausreichend (Asphalt nicht zwingend notwendig) 
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7 • Parkfläche für mind. zwei PKW 
• Ausstattung mit einem Büro-Schuppen (ca. 5 x 5 m, 2m hoch) oder belüftetem 

Überseecontainer; idealerweise mit begehbarem Dach zur Steuerung der UAV; 
darin: 
• Arbeitsplatz für Aufstellen von Computer, bzw. bereits integrierter 
• leistungsfähiger Workstation für Missionsplanung Vorort 

• zusätzlich dazu 2. Container/ Schuppenbereich als Lagerraum zur Lagerung von Drohnen und 
Ersatzteilen (Rotoren, Akkus), Werkzeugen, Sensoren; inkl.: 
• Bereich für Batterie- / Akkuladung (evtl. über Solar-Selbst/Zusatzversorgung) 
• Werkbank zum Mounten von Sensoren, Kameras bzw. Reparaturen 

• installierte 4 Antennen für Koordinatenverfolgung (ca. 5-7 m hoch) 
• Stativ- / Teleskophalterung für Telemetrieantennen und Kameras, optimal an mind. drei 

Standorten im/auf dem Gelände zur 3D-Analyse von Flugbahnen 
• Installationsvorrichtung für 1xGNSS Antenne 

• ggfs. bauliche Zusatz-Maßnahmen* – kurze Wasserleitung, Hügel, im Erdreich verborgenes 
Fundament, temp. Gebäudekulisse (wie beim Filmset; max. 5 m breit, 5 m hoch) ... * die 
eingebrachten baul. Zusatz-Maßnahmen dienen dem Sensortest und werden nur temporär 
errichtet 

• Ausschilderung (am Tor/ Schuppen) 
• Beleuchtung (im Bereich der Einfahrt) 
• Zzgl. erforderliche Pflegeaufwendungen; Mähen der Wiese + Inspektion der technischen 

Anlagen ...  

formale Anforderungen 

• allgemeine Aufstiegserlaubnis für Drohnen bis ca. 20kg Startgewicht (zum Beispiel durch eine 
„allgemeine Erlaubnis zum Aufstieg von Flugmodellen“) – liegt vor 

• Flughöhen bis 1500 m (siehe §21 a LuftVO) – ist erfüllt 
• entsprechende Vereinbarungen und Genehmigungen sind mit der Oberen 
• Luftfahrtbehörde Berlin/Brandenburg zu besprechen – Anmeldung sollte noch 
• erfolgen 
• Versicherungsfragen (noch offen): 

• Gebäude 
• Hausrat (Diebstahl) 
• Unfallschutz 

• Reglement für die Nutzung des Geländes durch Externe (nicht-UP) – noch offen 
• Nutzungsvertrag 
• Nutzungsentgelte 

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Dr. Simon Schneider    Dr. Andreas Bergner   
simschne@uni-potsdam.de   bergner@uni-potsdam.de  
0331-977 5694     0331-977 256219   

Mehr Informationen demnächst unter: www.inno-up.de 


